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1 Ziegen bekämpfen erfolgreich Eschen, Brombeeren und Adlerfarn im

Bergli (Teilprojekt (TP) 2.8), Erlenbach

2 Logo Naturnetz Pfannenstil. Der Iltis ernährt sich hauptsächlich von

Fröschen und Kröten. Hecken, Hochstauden und Altgrasstreifen

dienen ihm als Deckung in der freien Landschaft.

3 Schülerin freut sich über ihren Grillen-Fang an der Beef 2007.

4 Die Rüebli-Raupe (Schwalbenschwanz-Raupe) lebt hauptsächlich auf

der Wilden Möhre, welche in Magerwiesen vorkommt, aber auch auf

Fenchel oder Karotten im Garten.

5 Die 2005 fertig gestellten Weiher in der Aue (TP 9.1) in Stäfa sind

schon gut besiedelt von Fauna und Flora.

6 Die Trockensteinmauern in der Risi (TP 4.3.1) in Uerikon beherbergen

neben Zauneidechsen und Schlingnattern auch verschiedene Mauer-

und Trockenwiesenpflanzen.

7 Im Küsnachter Tobel (TP 5.2) werden Steinbrecharten gefördert und

Rieder aufgelichtet.

8 Viele Interessierte trotz Regenwetter am Tag der offenen Tür (TP

7.991 und 3.991)

9 Ansaat von Magerweideblumen in der Hohenegg (TP 7.109) Meilen

10 Insekten Eigelege an trockenem Stängel in einer Magerweide

11 Ein Eschenwäldchen im Rebrain, Zollikerberg (TP 11.992) wurde

gerodet und mit einer Trockenwiesenmischung neu angesät
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Rück - und Ausblick des Projektleiters

Im vergangenen Jahr konnten wir in den Gemeinden Zollikon, Zumikon, Küsnacht, Erlenbach,

Herrliberg und Oetwil einige schöne Projekte realisieren. Damit haben wir das Ziel erreicht, in den

unteren Seegemeinden Akzente zu setzen.

Unser grösstes Projekt in der Guldenen ist auf gutem Weg. Wir haben das Jahr 2007 dazu genutzt die

langfristige Sicherung auszuhandeln mit Grundeigentümerin, Bewirtschafter, Gemeinde und Kanton.

Auch die Finanzsuche stand im Zentrum. Mit der Zusage der ZKB im Januar 2008 ist die Finanzierung

für das grosse Renaturierungsprojekt gesichert und wir werden versuchen die Baumassnahmen noch

im Jahr 2008 zu realisieren.

Letztes Jahr haben wir auch unseren Internetauftritt neu gestaltet. Zu finden sind wir neu unter

www.naturnetz-pfannenstil.ch. Wir glauben damit für alle Beteiligten, seien es Gemeindevertreter,

Landwirte, Naturschutzvereine, Medien oder Geldgeber, eine bessere Informationsquelle geschaffen

zu haben, auf welche jederzeit zugegriffen werden kann. Wir hoffen, dass Sie unsere Website ab und

zu besuchen. Gerne sind wir aber auch in Zukunft bereit, Sie per Telefon, bei einem Gespräch oder

einer Begehung zu informieren.

Das Naturnetz Pfannenstil funktioniert nur so gut, weil viele Akteure am gleichen Strick ziehen. Ihnen

allen möchte ich hier danken und ein erfolgreiches 2008 wünschen.

Ueli Küpfer, Projektleiter

Viele Jugendliche und Kinder halfen beim Aktionstag 2007 im Zollikerberg mit.
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Geldgeber 2007 (in alphabetischer Reihenfolge)

Wir möchten uns bei allen unseren Geldgebern nochmals herzlich bedanken. Nur dank Ihrem

Engagement ist auch unser Engagement möglich:

Arbeitsgemeinschaft Natur Stäfa

Fachstelle Naturschutz des

Kantons Zürich

Lotteriefonds des Kantons Zürich

Naturschutzverein Männedorf-

Uetikon-Oetwil

Naturschutzverein Meilen

Natur- und Vogelschutzverein

Erlenbach-Herrliberg

Ella & J. Paul Schnorf Stiftung

Zürcher Kantonalbank

Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil

(ZPP)
ZWECKVERBAND
ZÜRCHER PLANUNGSGRUPPE
PFANNENSTIL

Verschiedene Gemeinden,

Privatpersonen und Bürgi.ch in

Herrliberg

ZPP
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Tätigkeiten 2007

Die Lage der Teilprojekte finden Sie in den Plänen auf den Seiten 6 und 7.

Die Zahl vor dem Punkt in der Teilprojektnummer bezeichnet jeweils die Gemeinde:

1 Egg 7 Meilen

2 Erlenbach 8 Oetwil am See

3 Herrliberg 9 Stäfa

4 Hombrechtikon 10 Uetikon

5 Küsnacht 11 Zollikon

6 Männedorf 12 Zumikon

1.110 Hausacker-Hof  Neuansaat vorbereitet

1.105 Rüti-Bollerguet  Vertragsabschluss Wiesen, Hecke
 Ansaat Magerwiesenmischung

1.3.1 Aemet - Neuhaus  Heckenpflege durchgeführt (Auftrag Gemeinde)
 Begehung mit Gemeindeverantwortlichen u. AWEL: Planung Arbeiten

1.33A Tüfental  Zwischenvertrag abgeschlossen,
 Zu fördernde Strauch- und Baumarten markiert und ausgemäht

1.52 Mittlisberg unten  Zwei Waldrandausholzungen ausgehandelt, durch Förster angezeichnet

1.43 Guldenen, Egg  Waldflächen: Begehung mit Förster, Fachstelle Naturschutz

1.48 Bächelacher  Begehung und Vertragsvorschlag

1.51 Scheibenstand  Begleitung Pflege Neuansaat

1.994 Bäpur  Ausholzung Bachgehölz
 Vertragsausarbeitung
 Ansaat Magerwiesenmischung angrenzende Wiese

1.995 Schüracher  Vertragsanpassung
 Verhandlungen benachbarte Wiese

1.996 Lurwis  Begehung und Vertragsvorschlag

1.997 Balmholz  Begehung und Vertragsvorschlag
 Planung Bachausdolung

2.8 Bergli  Erarbeitung definitiver Vertrag
 Erstellung fixer Zaun für Ziegenbeweidung
 Ziegenbeweidung
 Übersaat Magerweidemischung
 Ausholzung Hecke

2.991 Förlirain  Vertragsabschluss
 Abklärungen Geburtshelferkröte
 Koordination Gemeinde Bachprojekt

3.4.1 Hinterguldenen  Überarbeitung Ziel- und Leitartenkonzept
 Abklärungen Ansiedlung seltener Tagfalterarten
 Verhandlung und Erstellung Pflegeplan
 Flächen mit Vorkommen des Gelben Fingerhutes ausgelichtet
 Heuschreckenkartierung im Rahmen einer Diplomarbeit der zhaw
 Aufnahme Deckungsgrad Baum- und Strauchschicht (Abt. Wald)

3.993 Wetzwil  Begleitung Pflege Neuansaaten

3.994 Wolfsgrueb-Hohrüti  Kartierung Tagfalter und Heuschrecken, Ziel- und Massnahmenplanung im
Rahmen einer Diplomarbeit der zhaw Wädenswil

 Aufnahme Baumbestand, Dauerbeobachtungsflächen, Fotodoku
 Betreuung des Diplomanden
 Begehungen mit Arbeitsgruppe (FS Naturschutz, Abt. Wald, NNP)

3.995 Aarbach  Verhandlungen Gemeinde
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 Variantenstudium Bachausdolung

3.997 Schmiedeneich  Vertragsabschluss
 Verhandlungen Goldrutenbekämpfung

4.10w Schlatt  Beratung Pflege

4.13.2 Risi, Honegger  Planung weiterer Trockenmauern

4.3.1 Hueb, Leemann  Beratung Hochstamm-Obstgarten

4.7.1 Gamsten Rosenberg  Vertragsabschluss
 Wiedehopfkasten reaktiviert
 Erfolgskontrolle Schlingnatter

4.7.3 Gamsten-Langgass  Verhandlung und Planung neuer Trockenmauern und Steinlinsen

4.993 Widmen  Begehung und Vertragsvorschlag
 Planung Gräben und Weiher

4.999 Hasel  Vertragsvorschlag

5.1 Schübelweiher  Vertragsabschluss Buntbrache, Ansaat

5.2 Küsnachter Tobel  Mitwirkung an zwei „nahreisen-Exkursionen“ der Stadt Zürich
 Ansaat Bewimperter Steinbrech und Safrangelber Steinbrech
 Detailaufnahmen für Ziel- und Massnahmenplanung

5.2.1 Haselstuden  Detailaufnahmen für Ziel- und Massnahmenplanung
 Neophytenbekämpfung: Begehung Naturschutzverein, Förster
 Vorbereitung Aktionstag 2008
 Ansaat Bewimperter Steinbrech und Safrangelber Steinbrech

5.2.3 Alexanderstein  Seltene Art: Rettungsaktion und Verhandlung für Schutzmassnahmen

5.2.3 Wulp  Detailaufnahmen für Ziel- und Massnahmenplanung
 Ansaat Bewimperter Steinbrach und Safrangelber Steinbrech
 Begehung mit FS Naturschutz und Abt. Wald

5.2.4 Küsnachterbach  Kontakte Fischereiverwaltung (Förderung Seeforelle)

5.994 Müliriet  Ansaat Magerwiesenmischung

6.992 Adrian  Übersaat Magerweidemischung

6.993 Türli  Vertragsabschluss

6.995 Wydenrain  Vertragsvorschlag Magerwiese
 Planung Zusammenschluss überregionaler Hochstamm-Obstgarten

7.109 Hohenegg  Begleitung Pflege
 Kartierung Tagfalter, Heuschrecken und Flora
 Durchführung einer Ziegenbeweidung, Auszäunung Schnittflächen
 Durchführung „Schule einmal anders“ im Rahmen der Beef 2007
 Zusammentragen und Aufbereiten der Kartierungen und weiterer Unterlagen

für Ziel- und Massnahmenplanung

7.110 Tannacker - Sunnenberg  Ansaat Magerwiesenmischung, Vertragsabschluss
 Einsatz mit Kiwanisclub Meilen: Anlage von Ast- und Steinhaufen, Pflanzen

von Obstbäumen, Heckenpflege, Konstruktion und Aufhängen von speziellen
Nistkästen für den Gartenrotschwanz

7.12b Badholz  Abklärungen Ansiedlung Milchfleckfalter, Förderung spez. Rosenart
 Erstellung Pflegeplan für Übergabe an Kanton
 Begehung Gebietsbetreuer, Förster: Anzeichnen von Einzelbäumen

7.14d Unterschoos  Abklärungen Ansiedlung Milchfleckfalter
 Erstellung Pflegeplan
 Übergabe Teilprojekt an Kanton

7.2a Bezibüel  Verhandlung Fortsetzung Ansiedlung Schweizer Alant

7.31 Hirzenberg  Anlage Kleinstrukturen

7.4 Hohrüti  Abklärungen Massnahmen Geburtshelferkröte

7.882 Scheibenstand Meilen  Begehung, Vertragsvorschlag



6 Jahresbericht 2007 Naturnetz Pfannenstil

 Abklärungen Sicherheitstechnik

7.991 Warzhalden Me  Begleitung vorgezogener Schnitt wegen hohem Klappertopfvorkommen

7.996 Obstgarten Tannacker  Planung Zusammenschluss überregionaler Hochstamm-Obstgarten

8.992 Chrüzlen  Erfolgskontrolle Schweizer Alant

8.993 Buechhölzli  Übersaat Magerweidemischung

8.997 Winterhalden  Ansaat Magerwiesenmischung

8.999 Neuhus Nef  Vertragsabschluss Weiher u. Magerwiese
 Bau Weiher

9.1 Aue  Begehung Kanton zukünftige Pflege

9.212 Stigelen  Pflanzung Hecke
 Übersaat Magerweidemischung

9.82 Häxetanz  Zweimalige Durchführung Ziegenweide
 Zweimalige Mahd der Schnittflächen, Bekämpfung Brennnesseln
 Reparatur div. Zäune
 Erfolgskontrolle Reptilien, Flora und Gehölze

9.992 Rütihof, Stäfa  Erfolgskontrolle Gelblicher Klee, Riedpflanzen

9.994 Rhynerbach-Aberen  Begleitung Pflege Neuansaat
 Vertragsverhandlungen
 Waldrandausholzung

10.992 Chrüzstein  Übersaat Magerweidemischung

11.991 Rossweid  Verhandlungen Gemeinde
 Begehung Abgrenzung Kanton

11.992 Rebrain  Naturschutz–Aktionstag, Entbuschen, Asthaufen, Steinhaufen
 Entbuschen und Fällen Eschenbestand durch Förster, Grünwerk
 Verhandlungen Wiesen- oder Weidenutzung
 Vertragsabschluss
 Ansaat Magerweidenmischung
 Erstmahd des Steilhangs

12.26 Tobelmüli  Begehung Förster, Fachstelle Naturschutz
 Planung Verhandlungen

12.992 Buacher  Ansaat Magerwiesenmischung gemeindeübergreifend
 Ausholzung Kiesgrube (kommunales Schutzobjekt)

13.4.2 Guldenen (Maur)  Abklärungen und Verhandlungen wegen Unterschutzstellung, diverse
Besprechungen mit ZKB, Kanton, Gemeinde Maur und Bewirtschafter

 Finanzsuche
 Aufnahme Tagfalter, Heuschrecken, Flora
 Begleitung Diplomarbeit „Pflanzenklärsysteme in Riedrenaturierungsprojekt“
 Aufnahme weiterer Bodenprofile

28 div. weitere neue
Flächen

 Diverse Verhandlungen mit neuen Bewirtschaftern
 Vorabklärungen und Vertragsvorschläge für neue Teilprojekte
 Beratungen ÖQV Qualität bei Hochstamm-Obstgärten

20 ÖQV-Bearbeitung  Abgleich Daten Kanton
 Aktualisierung Ökoflächen in den 12 Gemeinden
 Administrative Kontrolle der Vernetzungsbeiträge
 Zwischenevaluation mit Kanton in 4 Gemeinden

21 Projektmanagement  Finanzbeschaffung, Verhandlungen und Gesuchstellung versch. Geldgeber
 Organisation Kontrolle Verträge durch AckerbaustellenleiterInnen
 Diverse Sitzungen mit Gemeinden
 Optimierungsvorschläge aufgrund Zwischenevaluation

23 Öffentlichkeitsarbeit  Jahresbericht
 Erarbeitung neue Homepage
 Aufstellen von rund 25 neuen Infotafeln
 Tag der offenen Tür, Betriebe R. Rusterholz und H.U. Zollinger, Meilen
 6 Exkursionen und Vorträge für insgesamt rund 190 Personen
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 4 Presseorientierungen
 2 Arbeitseinsätze mit insgesamt rund 80 Personen

Übersichtspläne zu den Teilprojekten
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Naturnetz Pfannenstiel - Jahresrechnung 2007

A. Betriebsrechnung vom 1.1.2007 - 31.12.2007

Einnahmen:

Kantonsbeiträge Fr. 196'500.00

Gemeindebeiträge Fr. 93'000.00

Beiträge Naturschutzorganisation Fr. 11'490.00

Beiträge Naturnetzkarte Fr. 1'730.00

Lotteriefonds Fr. 70'454.00

Beiträge Zürcher Kantonalbank Fr. 50'000.00

Beiträge ÖQV Fr. 12'577.50

Zinsertrag Fr. 161.60

Diverse Einnahmen Fr. 5'897.10

Total Einnahmen Fr. 441'810.20

Ausgaben:

Sekretariat, Projektmanagement, Finanzbeschaffung Fr. 58'135.05

Spesen Sachbearbeiter Fr. 9'989.30

Entschädigung Projektleitung Fr. 3'740.00

Spesen Projektleitung Fr. 420.25

Entschädigung Rechnungsführung Fr. 1'500.00

Planung Teilprojekte Fr. 119'895.95

Verhandlung Bewirtschafter, Bauleitung Fr. 75'111.30

Erfolgskontrolle Fr. 19'894.45

Öffentlichkeitsarbeit Fr. 41'738.70

ÖQV-Administration Fr. 13'887.20

Kommunikation, Information Fr. 13'496.20

Pflanzgutkosten Fr. 13'541.35

Arbeiten, Baukosten Fr. 48'829.90

Projekt Schlingnatter, Baukosten Fr. 14'064.40

Diverse Ausgaben Fr. 7'438.80

Total Ausgaben Fr. 441'682.85

Total Einnahmen Fr. 441'810.20

Total Ausgaben Fr. 441'682.85

Einnahmenüberschuss Fr. 127.35
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B. Bilanz per 31.12.2007
Stand Stand Saldo

31.12.2006 31.12.2007
Aktiven
Zürcher Kantonalbank 14’489.15 4'295.85 -10'193.30
Verrechnungssteuer 83.15 139.70 56.55
Transitorische Aktiven 76'703.00 175'954.00 99'251.00

91'275.30 180'389.55 89'114.25

Passiven
Vorschuss Gemeinde Meilen 0.00 80'000.00 80’000.00
Transitorische Passiven 67210.80 76'197.70 8'986.90

67'210.80 156'197.70 88'986.90

Zusammenzug
Total Aktiven 91'275.30 180'389.55 89'114.25
Total Passiven 67'210.80 156'197.70 88'986.90

Reinvermögen 24'064.50 24'191.85 127.35

Rechnungsabschluss 2007

Total Einnahmen Betriebsrechnung 441'810.20
Total Ausgaben Betriebsrechnung 441'682.85

Ausgabenüberschuss 127.35
Reinvermögen per 31.12.2006 24'064.50

Reinvermögen per 31.12.2007 24'191.85

14. Februar 2008 / foe Der Rechnungsführer:

Erich Forster

Kommentar zur Jahresrechnung

Auch dieses Jahr konnte die Rechnung des Naturnetz Pfannenstiel dank guter Kostenkontrollen
ausgeglichen gehalten werden. Bei den Ausgaben ist der anteilsmässig hohe Posten „Planung 
Teilprojekte“ zu erwähnen. Dies ist mit den umfassenden Vorleistungen für das Grossprojekt
„Riedrenaturierung in der Guldenen“ zu begründen. Dieses Projekt wird im 2008 umgesetzt werden 
können.

Einmal mehr ist zu erwähnen, dass die Bewirtschafter, welche mit dem Naturnetz einen Vertrag
aushandeln, einen grossen Teil der Aufwertungsarbeiten auf eigene Kosten vornehmen, welche
daher nicht in der Naturnetz Projektabrechnung aufgeführt werden. Auch die
Bewirtschaftungsbeiträge, welche durch das Naturnetz Pfannenstiel mit den Bewirtschaftern
ausgehandelt werden, laufen nicht über das Konto des Projektes, sondern werden direkt von der
zuständigen Standortsgemeinde übernommen. Zur Zeit belaufen sich diese in allen Gemeinden
zusammen auf jährlich rund CHF 65'000.-.
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Presse-Echo

Zürichsee-Zeitung, 22. Februar 2008
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Tages Anzeiger, 2. März 2007
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Zolliker Bote, 23. März 2007
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Tages Anzeiger, 18. April 2007
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Neu Zürcher Zeitung, 11. Mai 2007
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Zürichsee-Zeitung, 6. Juni 2007
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Bilder von 2007

Nur für das geübte Auge zu

erkennen, aber umso grösser

die Freude: der Neuntöter

brütete dieses Jahr in

mindestens 2 Naturnetz-Weiden

in Meilen, in der Hohenegg (TP

7.109) und in der Warzhalden

(TP 7.991).

Der Naturschutz-Aktionstag war

auch 2007 ein Grosserfolg.

Rund 60 Freiwillige aus allen

Naturschutzvereinen der Region

bauten im Rebrain (TP 11.991)

auf dem Zollikerberg Eidechsen-

Unterschlüpfe aus

Bollensteinen, entbuschten eine

Weide und schichteten

Asthaufen auf.

Auch Insekten haben ein Recht

auf gute Aussichten...

So genannte Altgrasstreifen

bleiben in den meisten

Naturnetz-Wiesen bis zum

nächsten Schnitt stehen, damit

sich Insekten und andere

Kleintiere zurückziehen können.

Das Beispiel stammt aus der

Schöni oberhalb Stäfa (TP

9.995)
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So sehen die Trockenstein-

mauern in der Gamsten (TP

4.7.2) rund 3 Jahre nach dem

Bau aus. Eine üppige Vegetation

aus Steinbeere bietet der

Schlingnatter neben den

Sonnplätzen an der Mauer

genügend

Versteckmöglichkeiten.

Anfang Juni konnten wir einen

Riesenerfolg vermelden. Auf der

Mauer auf dem oberen Bild

konnten wir gleichzeitig 4

Schlingnattern beobachten. Auf

diesem Bild sind zwei

Exemplare zu sehen. Am

oberen Bildrand sieht man das

gleiche Wellblech wie auf dem

oberen Bilde, welches extra für

die Erfolgskontrolle ausgelegt

wurde.

Während der Beef 2007 hat das

Naturnetz Pfannenstil in der

Hohenegg (TP 7.109)

16 Schulklassen einen Einblick

in den Lebensraum Magerweide

gegeben. Die Kinder lernten

Stiefelgeissen (Bild) und

Galloway-Rinder aber auch

Zauneidechsen, Neuntöter,

Grillen und Heuschrecken

kennen.


